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Die nächste Nummer erscheint 
im Juni 2025 zum Thema 
«Hören».

Katja Meyer
RedaKo

Liebe Leser:innen 

Wer weiss besser über sich Bescheid 
als Mensch selbst? Lässt sich diese 
Frage auf Künstliche Intelligenz 
übertragen? Die Redako war 
neugierig und überliess das Editorial 
dieser Ausgabe (fast gänzlich) 
ChatGPT.

Prompt aus der Redako: 

Schreibe ein Editorial für 
die Verbandszeitschrift der 
Deutschschweizer Logopäd:innen 
mit 1400 Zeichen mit Leerzeichen 
zum Thema KI in der Logopädie.

Die (von uns gekürzte) Antwort von 
ChatGPT findet ihr in der rechten 
Spalte.

Wir sind gespannt – viel Freude beim 
Lesen der neuesten Ausgabe des 
DLVaktuell.
Katja Meyer

Künstliche Intelligenz in der Logopädie: 
Zwischen Innovation und Tradition
Die digitale Transformation ist auch in 
der Logopädie angekommen. Künstliche 
Intelligenz (KI) bietet vielversprechende 
Perspektiven, um die Therapie zu 
optimieren, Diagnosen zu präzisieren 
und den Patient:innen individuellere 
Hilfestellungen zu bieten. 

KI-gestützte Tools in der Diagnostik 
können die Diagnosetiefe erhöhen und die 
Analyse beschleunigen. Logopäd:innen 
gewinnen mehr Zeit für die direkte Arbeit 
mit den Patient:innen. Auch im Bereich 
der Therapieplanung und -durchführung 
eröffnet KI neue Möglichkeiten: Sie kann 
individuell zugeschnittene Übungen 
empfehlen, die Patient:innen zwischen den 
Terminen begleiten und den Fortschritt in 
Echtzeit dokumentieren.

Trotz dieser Innovationen bleibt die 
zwischenmenschliche Komponente 
der Therapie unverzichtbar. KI kann 
die Empathie, das Verständnis und die 
Anpassungsfähigkeit, die Logopäd:innen in 
ihrer täglichen Arbeit leisten, nicht ersetzen.

Künstliche Intelligenz ist keine Bedrohung, 
sondern eine Chance die Logopädie 
weiterzuentwickeln, ohne die essenziellen 
menschlichen Qualitäten aus den Augen zu 
verlieren. Der Schlüssel liegt in der Balance: 
Technologie und Menschlichkeit als Partner 
für die Zukunft der Therapie.


